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RISM ID no. 450006444 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006444. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Barmher…ig und gnädig iª | der Herr 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Barmher…ig und gnädig iª der Herr: gedultig u von großer Güte. 
Noack 3 Seite 53 Barmherzig und gnädig. 

Katalog — 
Barmhertzig und gnädig ist/der Herr/a/1 Fl. Trav. o'Oboe/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn. 22. p. Tr./1735. 

RISM — 
Barmhertzig und gnädig ist | der Herr | a | 1 Fl. Trav. o'Oboe | 
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Dn. 22. p. Tr. | 1735. 

 
GWV 1163/35: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 443-28 
UmschlagGraupner:  168. | 56. 

UmschlagN.N.: 168. | 56 | 28 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung(en): Bogen 1-35 
UmschlagGraupner fol. 5r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 5v-63: Continuo. 

fol. 7r-20v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn: 22. p. Tr. 
  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1735.6 
 UmschlagGraupner 7r Dn: 22. p. Tr. | 1735. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M. Nov: 1735 — 27ter Jahrgang. 
Noack Seite 53 — XI. 17357 

Katalog — — Autograph November 1735. 
RISM — — Autograph 1735. 

 
Anlass (Datum): 
 
22. Sonntag nach Trinitatis 1735 (6. November 1735) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 ∙ UmschlagN.N.: 168. | 28  (168. | 56  wurde in  168. | 28  geändert). 

 ∙ UmschlagGraupner: 168. | 56. 

 ∙ Signatur bei RISM: 168. | 56. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Angabe bei Noack, S. 53:  
 XI. 22. Trin., d. h. „November [1735], 22. Sonntag nach Trinitatis.“ 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  4v Soli Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.5r): 
 
[Cantata P]  a Stimmen fol.9 Bezeichnung auf der Stimme 

1 Fl. Trav: oɅOboe 1 FlTr , Ob 14r Hautb. 1. 2. e Flaut. Tr. uni+on. 

2 Violin 
2 Vl1 

7r-v Violino. 1. 
Vl110: 9r-v Violino 1. 

1 Vl2 9r-v Violino. 2.. 
 Viola 1 Va 10r-v Viola. 
 (Viola Solo)11 1 VaSolo 11r In der Partitur: Viola Sol:; auf der Stimme „Viola Solo“. 

 (Violone)12 2 Vlne 
12r-v Violone 

Vlne13:13r-v Violone. 
 Canto 1 C C14: 15r-v Canto. 

 Alto 2 A 
A1

15: 16r Alto. 
A2

16: 17r Alto 

 Tenore 2 T 
T1: 18r Tenore. 
T2: 19r Tenore 

 Ba+so 1 B B: 20r-v Bas+o. 
 e | Continuo 1 Cont 5v-6r Continuo.  (beziffert) 
    

 
Die Stimmen  FlTrav, Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A1, A2, T1, T2, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe) 

Ob1,2 x      x 
FlTrav x      x 
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 
VaSolo     x   

C x x x    x 
A1 x      x 
A2 x      x 
T1 x     x x 
T2 x      x 
B x   x x  x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 Die 2. Vl1-Stimme wurde von unbekannter Hand geschrieben. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
 ∙ Bezeichnung  Viola Sol:  in der Partitur. 
 ∙ Bezeichnung „Viola solo“ auf der Stimme mit Bleistift von unbekannter Hand eingefügt. 
12 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
13 Die 2. Vlne-Stimme wurde von unbekannter Hand geschrieben. 
14 C: Jahreszahl 1735. (15v, Tinte, rechts unten).  
15 A1: ∙ Jahreszahl 35. (16r, Bleistift, rechts unten; schwer zu erkennen). 

  ∙ Auf fol. 16v wurde (vermutlich irrtümlich nur) der Satz 1 (Dictum Barmher…ig und gnädig iª der Herr) von fremder 

Hand notiert. 
16 A2: fol. 17r wurde von fremder Hand notiert. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite17: 
Worte / Zur / Erbauung, / Jn / Poetiºen Texten / 
Zur / Kir¡en-Mu+i$, / Jn der / Ho¡fürªl. S¡loß-
Capelle / Zu / DARMSTADT, / Auf / Da¨ 
1741.ªe Jahr. / Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Ey-
lau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten18, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 
24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer Güte. 
Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden und vergilt uns nicht nach unsrer Misse-
tat.  
[Aus Psalm 103, 8+10] 19 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

AllɅ unser Schuld vergib uns Herr, | dass sie uns nicht betrüben mehr, | wie wir auch 
unsern Schuldigern | ihrɅ Schuld und FehlɅ vergeben gern. | Zu dienen mach uns all 
bereit | in rechter Lieb und Einigkeit. 
[6. Strophe des Chorals „Vater unser im Himmelreich“ (Schumannsches Gesangbuch 
1539) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben; † 18. Februar 1546 eben-
da).] 20 

 
Lesungen zum 22. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung21: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 1, 3-11: 

3 Ich danke meinem Gott, so oft ich euer gedenke 
4 (welches ich allezeit tue in allem meinem Gebet für euch alle, und tue das Gebet 

mit Freuden), 
5 über eure Gemeinschaft am Evangelium vom ersten Tage an bis her, 
6 und bin desselben in guter Zuversicht, dass, der in euch angefangen hat das gute 

Werk, der wird's auch vollführen bis an den Tag Jesu Christi. 
7 Wie es denn mir billig ist, dass ich dermaßen von euch halte, darum dass ich euch 

in meinem Herzen habe in diesem meinem Gefängnis, darin ich das Evangelium 
verantworte und bekräftige, als die ihr alle mit mir der Gnade teilhaftig seid. 

                                                   
17 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierungen in  Fraktur  bzw.  Garamond  sind bei Noack  nicht wiedergegeben und 

daher spekulativ. 
18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
19 Text nach der LB 1912: 

Ps 103, 8 Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer Güte. 
 10 Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden und vergilt uns nicht nach unsrer Missetat. 

20 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
21 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_443\28_barmhertzig_und_gnaedig_ist_der_herr\barmhertzig_und_gnaedig_ist_der_herr_v_01.docx Seite 5 von 17 

8 Denn Gott ist mein Zeuge, wie mich nach euch allen verlangt von Herzensgrund in 
Jesu Christo. 

9 Und darum bete ich, dass eure Liebe je mehr und mehr reich werde in allerlei Er-
kenntnis und Erfahrung, 

10 dass ihr prüfen möget, was das Beste sei, auf dass ihr seid lauter und unanstößig 
auf den Tag Christi, 

11 erfüllt mit Früchten der Gerechtigkeit, die durch Jesum Christum geschehen in 
euch zur Ehre und Lobe Gottes. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 18, 23-35: 

23 (Darum ist)22 das Himmelreich gleich einem König, der mit seinen Knechten rech-
nen wollte. 

24 Und als er anfing zu rechnen, kam ihm einer vor, der war ihm zehntausend Pfund 
schuldig. 

25 Da er's nun nicht hatte, zu bezahlen, hieß der Herr verkaufen ihn und sein Weib 
und seine Kinder und alles, was er hatte, und bezahlen. 

26 Da fiel der Knecht nieder und betete ihn an und sprach: Herr, habe Geduld mit 
mir, ich will dir's alles bezahlen. 

27 Da jammerte den Herrn des Knechtes, und er ließ ihn los, und die Schuld erließ er 
ihm auch. 

28 Da ging derselbe Knecht hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der war ihm 
hundert Groschen schuldig; und er griff ihn an und würgte ihn und sprach: Bezah-
le mir, was du mir schuldig bist! 

29 Da fiel sein Mitknecht nieder und bat ihn und sprach: Habe Geduld mit mir; ich 
will dir's alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht, sondern ging hin und warf ihn ins Gefängnis, bis dass er be-
zahlte, was er schuldig war. 

31 Da aber seine Mitknechte solches sahen, wurden sie sehr betrübt und kamen und 
brachten vor ihren Herrn alles, was sich begeben hatte. 

32 Da forderte ihn sein Herr vor sich und sprach zu ihm: Du Schalksknecht, alle diese 
Schuld habe ich dir erlassen, dieweil du mich batest; 

33 solltest du denn dich nicht auch erbarmen über deinen Mitknecht, wie ich mich 
über dich erbarmt habe? 

34 Und sein Herr ward sehr zornig und überantwortete ihn den Peinigern, bis dass er 
bezahlte alles, was er ihm schuldig war. 

35 Also wird euch mein himmlischer Vater auch tun, so ihr nicht vergebt von eurem 
Herzen, ein jeglicher seinem Bruder seine Fehler. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)23 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

                                                   
22 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde der Text „Darum ist das Himmelreich“ abgeändert in „Das Himmelreich ist“. 
23 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Barmherzig und gnädig ist der Herr, ist der Herr …“ 
nur „Barmherzig und gnädig ist der Herr …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA24: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-443-28. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-16624. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Kurzer Hinweis auf die Kantate:  
s. Noack CG–Kirchenmusiken, S. 57. 
(Vergleich der Choralfiguration in der Vl1 mit einem Thema [Noack: Reperkussionsthema], welches 
von Graupner häufig verwendet wurde25.)  

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
 
 
 

                                                   
24 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
25 Auch von Händel in „Acis und Galathea“. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
443-28 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r 
Di$tum  
(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 

Di$tum  
(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 

Dictum26  
(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 

  

Barmher…ig u. gnädig iª der Herr 
gedultig u. von großer Güte 
Er handelt õt27 mit un¨ na¡ unßern Sünden 
u. vergilt un¨ õt na¡ unßrer Mißethat. 

Barmher~ig u. gnädig i# der Herr 
gedultig u. von großer Güte 
Er handelt õt mit un+ nac unßern Sünden 
u. vergilt un+ õt nac unßrer Mißethat. 

Barmherzig und gnädig ist der Herr, 
geduldig und von großer Güte. 
Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden 
und vergilt uns nicht nach unsrer Missetat. 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Herr Zebaoth Herr Zebaoth Herr Zebaoth, 

  Dein gnädige¨ Verºonen Dein gnädige+ Ver<onen Dein gnädiges Verschonen 

  iª un¨ beÿ unßrer Sünden Noth i# un+ beÿ unßrer Sünden Noth ist uns bei unsrer Sündennot 

  ein Wunder hoher Gütigkeit. ein Wunder hoher Gütigkeit. ein Wunder hoher Gütigkeit. 

  Wie viele Mi\ionen Wie viele Mi\ionen Wie viele Millionen 

  ¯nd wir in dießer Zeit @nd wir in dießer Zeit sind wir in dieser Zeit 

  vor Dir dur¡ Sünden ºuldig worden. vor Dir durc Sünden <uldig worden. vor Dir durch Sünden schuldig worden28. 

  Jedo¡ Du haª Gedult  Jedoc Du ha# Gedult  Jedoch Du hast Geduld  

  u. ºen¿ª no¡ gar die S¡uld. u. <en%# noc gar die Sculd. und schenkst noch gar die Schuld. 

  A¡ preißt den Herrn an aˆen Orten Ac preißt den Herrn an a\en Orten Ach, preist den Herrn an allen Orten, 

  der unßrer so verºont u. õt der unßrer so ver<ont u. õt der unsrer 29 so verschont und nicht, 

  wie wir verdient da¨ Urtheil spri¡t. wie wir verdient da+ Urtheil sprict. wie wir verdient, das Urteil spricht. 

     

  

                                                   
26 Psalm 103, 8 + 10. 
27 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262];  Schreibweise in der Partitur auch  ni¡t. 
28 „worden“ (dicht.):  „[ge]worden“. 
29 „unsrer“ (alt.):  „unser“ [Casus: Genitiv]. 
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3 1v Aria30 (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Herr Du ºonª der bößen Kne¡te  Herr Du <on# der bößen Knecte  Herr, Du schonst der bösen Knechte31,  

  wo iª sol¡ ein Go˜ wie Du.  wo i# solc ein Goµ wie Du.  wo ist solch ein Gott wie Du.  

  Ängªet ¯e der Sünden S¡ade Äng#et @e der Sünden Scade Ängstet sie der Sünden Schade32, 

  a¡ so se…t ¯e Deine 33 Gnade ac so se~t @e Deine Gnade ach, so setzt sie Deine Gnade, 

  wen ¯e ¹ehen wen @e ]ehen wenn sie flehen, 

  wen ¯e traurig vor Dir ªehen  wen @e traurig vor Dir #ehen  wenn sie traurig vor Dir stehen, 

  dur¡ Vergebung bald in Ruh. durc Vergebung bald in Ruh. durch Vergebung bald in RuhɅ. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr die ihr oƒt so ªrenge seÿd Jhr die ihr o{t so #renge seÿd Ihr, die ihr oft so strenge seid, 

  lernt do¡ von Go˜  lernt doc von Goµ  lernt doch von Gott, 

  dem großen Herrn dem großen Herrn dem großen Herrn, 

  Barmher…igkeit. Barmher~igkeit. Barmherzigkeit. 

  Ja laßt eu¡ gern  Ja laßt euc gern  Ja, lasst euch gern  

  und wiˆig zur Vergebung ¦nden und wi\ig zur Vergebung [nden und willig zur Vergebung finden, 

  wenn euer Mit Kne¡t hier dur¡ Sünden wenn euer Mit Knect hier durc Sünden wenn euer Mitknecht 
34 hier durch Sünden 

  au¡ euer S¡uldner worden iª. auc euer Sculdner worden i#. auch euer Schuldner worden35 ist. 

  Wer diß zu thun vergißt Wer diß zu thun vergißt Wer dies zu tun vergisst, 

  der wird an Go˜ der wird an Goµ der wird an Gott 

  dort einen Rä¡er ¦nden. dort einen Räcer [nden. dort einen Rächer finden. 

     

  

                                                   
30 Tempoangabe Graupners (z. B.in der Vl1-Stimme):  Viva$e. 
31 „Du schonst der bösen Knechte“ (alt., dicht.):  „Du schonst die bösen Knechte“. 
32 ∙ „Schade“ (alt., dicht.):  „Schaden“.  Wird jedoch „Schade“ durch „Schaden“ ersetzt, geht der Reim zwischen der Zeile 3 (…Schaden) und der Zeile 4 (… Gnade)  verloren. 
 ∙ „Ängstet sie der Sünden Schade“ (dicht.): „Ängstet sie der Schade[n] der Sünden“; „Haben sie vor dem Sündenschade[n] Angst“; „Macht ihnen der Schade[n], der durch die Sünden bewirkt wird, 

Angst“. 
33 Partitur, T. 47, Schreibfehler:  Deinen  statt  Deine. 
34 „Mitknecht“:  Ein Knecht, welcher demselben Herren dient; vgl. Mt 18, 28: Da ging derselbe Knecht hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der war ihm hundert Groschen schuldig … 
35 „worden“ (alt., dicht.):  „[ge]worden“. 



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_443\28_barmhertzig_und_gnaedig_ist_der_herr\barmhertzig_und_gnaedig_ist_der_herr_v_01.docx Seite 9 von 17 

5 3r Aria36 (Vl1,2, Va, VaSolo; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va, VaSolo; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va, VaSolo; B; Bc) 
  Gern vergeben Gern vergeben Gern vergeben 

  und mit Na¡barn friedli¡ leben und mit Nacbarn friedlic leben und mit Nachbarn friedlich leben, 

  iª ein Thun da¨ Go˜ belohnt.  i# ein Thun da+ Goµ belohnt.  ist ein Tun, das Gott belohnt.  

  Go˜ befreÿt am Re¡nung¨ Tage Goµ befreÿt am Recnung+ Tage Gott befreit am Rechnungstage 

  den von aˆer S¡uld u. Plage den von a\er Sculd u. Plage den von aller Schuld und Plage, 

  der hier seine¨ Bruder¨ ºont. der hier seine+ Bruder+ <ont. der hier seines Bruders schont 
37. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4r Re$itativo +e$$o (T1; Bc) Re$itativo +e$$o (T1; Bc) Secco-Rezitativ (T1; Bc) 
  Nimt ¯¡ ein Bruder deiner an Nimt @c ein Bruder deiner an Nimmt sich ein Bruder deiner an, 

  er leÿhet dir in deinen Nöthen er leÿhet dir in deinen Nöthen er leihet dir38 in deinen Nöten, 

  so den¿e aˆzeit dran.  so den%e a\zeit dran.  so denke allzeit dran.  

  Laß ja den Undan¿ õt  Laß ja den Undan% õt  Lass ja den Undank nicht  

  den Freundºaƒt¨ Trieb ertödten den Freund<a{t+ Trieb ertödten den Freundschafts-Trieb ertöten39, 

  daß auß dem Freundºaƒt¨ Li¡t daß auß dem Freund<a{t+ Lict dass aus dem Freundschafts-Licht 

  kein Feindºaƒt¨ Feuer õt entªehe. kein Feind<a{t+ Feuer õt ent#ehe. kein Feindschafts-Feuer nicht 40 entstehe. 

  Der Vater in der Höhe 41 Der Vater in der Höhe Der Vater in der Höhe 

  gibt au¡ u. fordert wieder ein. gibt auc u. fordert wieder ein. gibt auch und fordert wieder ein. 

  
Do¡ iª¨ oƒt beßer Jhm al¨ Menºen ºuldig seÿn. 
 

Doc i#+ o{t beßer Jhm  
 al+ Men<en <uldig seÿn. 

Doch istɅs oft besser, Ihm 
 als Menschen schuldig sein42. 

     

  

                                                   
36 ∙ Spielanweisung Graupners (für Vl1,2, Va):  Sordino (auch Sordinoh). 

 ∙ Tempoangaben Graupners (T. 1-29.1; in der VaSolo): Largo. 
   (T. 29.3-49; in der Partitur, nach dem Zeichen  ):  un po$o a\o (=allegro). 
   (T. 50; in der Partitur im letzten Takt):  ado (=adagio).  
37 „seines Bruders schont“ (alt.):  „seinen Bruder schont“. 
38 „er leihet dir“ (dicht.):  „er leiht dir [Geld?, Aufmerksamkeit?] 
39 „ertöten“ (dicht.):  „töten“. 
40 „keine … nicht“:  doppelte Verneinung, hier zur Verstärkung der Aussage gebraucht. 
41 T1-Stimme, T. 9-10, Schreibweise:  Der Va˜er in der Hö¡e  statt  Der Vater in der Höhe. 
42 „Ihm als Menschen schuldig sein“ (dicht.):  „Ihm als Menschen schuldig [zu] sein“. 
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7 4r 
Choral#rophe  
(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 

Choral#rophe  
(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 

Choralstrophe 
43  

(Ob1,2, FlTrav, Vl1,2, Va; C, A1,2, T1,2, B; Bc) 
  AˆɅ unßer S¡uld vergib un¨ Herr ʼA\  unßer Sculd vergib un+ Herr AllɅ unser Schuld vergib uns Herr, 

  daß ¯e un¨ ni¡t betrüben mehr daß @e un+ nict betrüben mehr dass sie uns nicht betrüben44 mehr, 

  wie wir au¡ unßern S¡uldigern wie wir auc unßern Sculdigern wie wir auch unsern Schuldigern 

  ihr S¡uld u. Fehl 45 vergeben gern ihr Sculd u. Fehl vergeben gern ihrɅ Schuld und FehlɅ vergeben gern. 

  Zu dienen ma¡ un¨ aˆ bereit Zu dienen mac un+ a\ bereit Zu dienen mach uns all bereit 

  in re¡ter Lieb u. Einigkeit. in recter Lieb u. Einigkeit. in rechter Lieb und Einigkeit. 

     

— 4v Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria 
     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/23.10.2016 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
43 6. Strophe des Chorals „Vater unser im Himmelreich“ (Schumannsches Gesangbuch 1539) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben; † 18. Februar 1546 ebenda). 
44 „betrüben” (alt.):  “betrübe”. 
45 C-Stimme, T. 16, Schreibfehler:  Fehr  statt  Fehl. 
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Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral  
« Vater unser im Himmelreich, der du uns alle heißest gleich » 

 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; 
† 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber und Lehrer 
der Reformation. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1539; Gei#lice lieder, auƒ+ new gebeâert vnd gemehrt ç$ zu Wit-

tenberg Gedru%t zu Leip~i% durc Valten ScumaÚ. 

M. D. XXXIX.  
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 443-28 (GWV 1163/35): 6. Strophe (AˆɅ unßer S¡uld 

vergib un¨ Herr) 
Mus ms 454-15 (GWV 1135/46): 1. Strophe (Vater unßer im 

Himelrei¡) 

 9. Strophe (Amen da¨ iª e¨ 
werde wahr) 

Mus ms 459-10 (GWV 1135/51): 1. Strophe (Vater unser im 
Himelrei¡) 

 9. Strophe (Amen, da¨ iª: e¨ werde wahr) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 443-28: 
 
• CB Graupner 1728, S. 127: 

Mel. zu Vater un+er im | Himmelreic; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 136: 
Mel. zu Va˜er unser im Himmelrei¡; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 127  bis auf geringfügige Än-

derungen gleich. 
• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. III, S. 748-753: 

Die 2. Melodie (S. 749) wurde von Graupner verwendet.  
• Zahn, Bd. II, S. 141, Nr. 2561-2564 

Die unter Nr. 2561 angegebene Melodie wurde von Graupner verwendet. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Geistliche Lieder (Luther) 1552: 
 
   

   
   

GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 
Titelseite Titelkupfer Kolophon46 

   
 

                                                   
46 Jacobus Berwald (auch Jakob Bärwald; ∗ ?, † 20.10.1570 in Leipzig); GND: 102181578, s. Deutsche Biographie [https://www.deutsche-biographie.de/sfz19368.html]. 
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GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 
fol. XXX.r fol. XXX.v 

  

  
  

GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 GB Geistliche Lieder (Luther) 1552 
fol. XXXI.r fol. XXXI.v 
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Weitere Versionen: 
 
Version nach 
GB Babst Teil I 1545, Nr. 17 

Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 24, Nr. 41 

Version nach  
GB EKG (B, 1951), Nr. 241 

XVII 
Da¨ Vater vnser/ kur… 

vnd gut au¨gelegt/ vnd in 
gesang weise gebra¡t/ 

Dur¡ 
D mart. Luther. 

Da¨ Vater vnser kur… Au¨ge- 
legt vnd jnn Gesangweise gebra¡t. 

 

VAter vnser im himelrei¡/  
der du vn¨ aˆe hei¸eª glei¡/ 
brüder sein vnd di¡ ruƒen an/  
vnd wilt da¨ beten von un¨ han/ 
Gib da¨ ni¡t bet aˆein der mund/  
hilƒ da¨ e¨ geh von her…en grund. 

 VAter vnser im Himelrei¡,  
 der du vn¨ aˆe hei¸eª glei¡ 
 Brüder sein vn di¡ ruƒen an,  
 vnd wilt da¨ ovebet wa¨ han: 

 Gib da¨ ni¡t be˜ aˆein der mund,  
 hilƒ da¨ e¨ ghe von her…en grund. 

Vater unser im Himmelreic,  
der du un+ a\e heiße# gleic 
Brüder sein und dic rufen an 
und wi\# da+ Beten von un+ han: 
gib, daß nict bet a\ein der Mund 
hilf, daß e+ geh von Herzen+grund. 

 Geheilget werd der name dein/  
dein Wort bey vn¨ hilƒ halten rein/  
Da¨ au¡ wir leben heiligli¡/ 
na¡ deinem Namen wirdigli¡/ 
HERR behüt vn¨ für falºer lehr/  
da¨ arm verfüret vol¿ beker.  

2 Geheiliget werd der Name dein,  
 dein Wort bey vn¨ hilƒ halten rein,  
 Da¨ au¡ wir eleb  heiligli¡ 
 na¡ deinem Namen wirdigli¡. 
 Behüt vn¨, HEre, für falºer ler,  
 da¨ arm verfüret Vol¿ beker.  

2. Geheiligt werd der Name dein,  
dein Wort bei un+ hilf halten rein,  
daß wir auc leben heiliglic,  
nac deinem Namen würdiglic.  
Behüt un+, Herr, vor fal<er Lehr,  
da+ arm, verführet Volk bekehr. 

 E¨ kom dein Rei¡ zu dieser zeit/ 
vn dort herna¡ inn ewigkeit/ 
Der heilig Geiª vn¨ wone bey/ 
mit seinen gaben man¡erley/ 
De¨ Sathan¨ zorn vnd gro¨ gewalt/ 
zerbri¡/ für jm dein Kir¡ erhalt.  

3 E¨ kom dein Rei¡ zu dieser zeit 
 vnd dort herna¡ inn ewigkeit.  
 Der Heilig Geiª vn¨ wone bey 
 mit seinen egab  man¡erley.  
 De¨ Satan¨ zorn vnd gro¨ gewalt 
 zerbri¡, für im dein Kir¡ erhalt.  

3. E+ komm dein Reic zu dieser Zeit 
und dort hernac in Ewigkeit.  
Der Heilig Geist un+ wohne bei 
mit seinen Gaben mancerlei; 
de+ Satan+ Zorn und groß Gewalt 
zerbric, vor ihm dein Kirc erhalt. 

 Dein wiˆ geºeh HERR Go˜ zuglei¡/ 
auƒ eerd  wie im himelrei¡/ 
Gib vn¨ gedult inn leiden¨ zeit/  
gehorsam sein in lieb vnd leid/ 
Wehr vnd ªewr aˆem ¹eiº vnd blut/  
da¨ wider deinen wiˆen thut. 

4 Dein wiˆ geºeh, HErr Go˜, zuglei¡ 
 auƒ Erden wie im Himelrei¡.  
 Gib vn¨ gedult inn leiden¨ zeit,  
 gehorsam sein in lieb vnd leid.  
 Wehr vnd ªeur aˆem ¹eiº vnd blut,  
 da¨ wider deinen wiˆen thut. 

4. Dein Will ge<eh, Herr Gott, zugleic 
auf Erden wie im Himmelreic. 
Gib un+ Geduld in Leiden+zeit,  
gehorsam sein in Lieb und Leid; 
wehr und steur a\em Flei< und Blut, 
da+ wider deinen Wi\en tut. 
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 Gib vn¨ heut vnser tegli¡ brod/ 
vnd wa¨ man darƒ zur leibe¨ not/ 
Behüt vn¨ HERR für vnfried vn ªreit/  
für seu¡en vnd für thewer zeit/  
Da¨ wir in gutem friede ªehn/   
der sorg vn gei…e¨ mü¸ig gehn.  

5 Gib vn¨ heut vnser tegli¡ Brot 
 vnd wa¨ man darƒ zur leibe¨ not.  
 Behüt vn¨, HERR, für vnfried vnd ªreit,  
 für seu¡en vnd für thewer zeit,  
 Da¨ wir in gutem frieden ªehn,   
 der sorg vnd gei…en¨ mü¸ig gehn.  

5. Gib un+ heut unser täglic Brot 
und wa+ man b’darf zur Leibe+not; 
behür un+, Herr, vor Unfried, Streit,  
vor Seucen und vor teurer Zeit,  
daß wir in gutem Frieden #ehn,  
der Sorg und Geizen+ müßig gehn.  

 Aˆ vnser ºuld vergib vn¨ HErr/  
da¨ ¯e vn¨ ni¡t betrüben mehr/  
Wie wir au¡ vnsern ºuldigern 
jr ºuld vn fehl evergeb gern/ 
Zu dienen ma¡ vn¨ aˆ bereit/ 
in re¡ter lieb vnd einig keit. 

6. Aˆ vnser ºuld vergib vn¨, HErr,  
 da¨ ¯e vn¨ ni¡t betrüben mehr,  
 Wie wir au¡ vnsern S¡üldigern 
 ir ºuld vnd feil vergeben gern.  
 Zu dienen ma¡ vn¨ aˆ bereit 
 inn re¡ter lieb vnd einigkeit. 

6. A\ unsre Sculd vergib un+, Herr,  
daß @e un+ nict betrübe mehr,  
wie wir auc unsern Sculdigern 
ihr Sculd und Fehl vergeben gern.  
Zu dienen mac un+ a\ bereit 
in recter Lieb und Einigkeit.  

 Für vn¨ HERR in versu¡ung ni¡t/ 
wenn vn¨ der böse geiª an¦¡t/ 
Zur lin¿en vn zur re¡ten hand/  
hilƒ vn¨ thun ªar¿en widerªand/  
Jm glauben feª vnd wolgeruª/ 
vnd dur¡ de¨ heilgen Geiªe¨ troª.  

7 Für vn¨, HERR, inn versu¡ung ni¡t: 
 wenn vn¨ der böse geiª an¦¡t 
 Zur lin¿en vnd zur re¡ten Hand,  
 hilƒ vn¨ thun ªar¿en widerªand,  
 Jm glauben feª vnd wolgerüª 
 vnd dur¡ de¨ Heiligen Geiªe¨ troª.  

7. Führ un+, Herr, in Versucung nict; 
wenn un+ der böse Gei# anfict 
zur linken und zur recten Hand,  
hilf un+ tun #arken Wider#and,  
im Glauben fe# und wohlgerü#’ 
und durc de+ Heilgen Gei#e+ Tro#.  

 Von aˆem vbel vn¨ erlö¨/ 
e¨ ¯nd die zeit vnd tage bö¨/ 
Erlö¨ vn¨ vom ewigen tod/  
vnd tröª vn¨ in der le…ten not/  
Beºer vn¨ au¡ ein selig¨ end/  
nim vnser seel in deine hend.  

8 Von aˆem Vbel vn¨ erlö¨: 
 e¨ ¯nd die zeit vnd tage bö¨. 
 Erlö¨ vn¨ vom ewigen Tod,  
 vnd tröª vn¨ in der le…ten not.  
 Beºer vn¨ au¡ ein selig¨ end,  
 nim vnser Seel in deine Hend.  

8. Von a\em Übel un+ erlö+; 
e+ @nd die Zeit und Tage bö+.  
Erlö+ un+ vom ewigen Tod  
und trö# un+ in der le~ten Not. 
Be<er un+ auc ein selig+ End,  
nimm unsre Seel in deine Händ. 

 Amen/ da¨ iª/ e¨ werde war/ 
ªer¿ vnsern glauben imerdar/  
Auƒ da¨ wir ja ni¡t zweiueln dran/ 
da¨ wir hiemit gebeten han/ 
Auƒ dein Wort in dem namen dein/ 
so spre¡en wir da¨ amen fein.  

9 Amen, da¨ iª, E¨ werde war: 
 ªer¿ vnsern eglaub  ymerdar,  
 Auƒ da¨ wir ja ni¡t zweiueln dran 
 da¨ wir hiemit gebeten han 
 Auƒ dein Wort, inn dem Namen dein: 
 so spre¡en wir da¨ Amen fein.  

9. Amen, da+ ist: e+ werde wahr.  
Stärk unsern Glauben immerdar,  
auf daß wir ja nict zweifeln dran,  
wa+ wir hiemit gebeten han 
auf dein Wort, in dem Namen dein. 
So sprecen wir da+ Amen fein.  
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Quellen47 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

GB Babst Teil I 1545 Babst, Valentin (Hrsg.): 
Geyªli¡e | Lieder. | Mit einer newen vorrhede/ | D. Mart. Luth. | Warnung | D. M. L. | 
Viel fal<er Mei#er i~t Lieder ticten | Sihe dic für, vnd lern @e rect ricten | wo 
Goµ hin bawet sein Kirc vnd sein wort | Da wil der Teu{el sein mit trug vnd mord. | 
Leipzig.  
Kolophon48: 
[Schmuckemblem] | Gedru¿t zu | Leipzig | dur¡ Valentin Babª | in der Ri˜erªra¸en. | 
[Schmuckemblem] | 1545. 
 
Faksimile: 
Das Babstsche Gesangbuch von 1545 
DOCUMENTA MUSICOLOGICA | Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXVIII | 
Das Babstsche Gesangbuch | von 1545 | Faksimiledruck | mit einem Geleitwort 
herausgegeben | von Konrad Ameln, Bärenreiter, Kassel, 1988 

  

                                                   
47 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
48 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
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GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 49 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB EKG (B, 1951) Evangeli<e+ Kircen-Gesangbuc 
Au+gabe für die Vereinigte Evangeli<-prote#anti<e Lande+kirce Baden+, 1951 

GB Geistliche Lieder 
(Luther) 1552 

Geistlice | Lieder. | Mit einer newen Vorrede | D. Mart. Luth. | Warnung/ | D. 
Mart. Luth.  
Motto: 
 Viel fal<er Mei#er j~t Lieder ticten  
 Sihe dic fùr vnd lern @e rect ricten 
 Wo Goµ hin bawet sein Kirc vnd sein wort 
 Da wil der Teufel sein mit trug vnd mord. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisierung: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Liturg. 740 
Autor: Martin Luther 
Verlag, Ort: Jacob Berwald, Leipzig 
Drucker, Jahr: Jacob Berwald, 1552 
Link: https://books.google.de/books?id=CwM8AAAAcAAJ 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
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